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Dasz einer sey André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.

Edotor : André Vierendeels ( 27/09/17).

Notes : Original clef : C1, other voices supplied editorially

             Original note values have been halved

             Text Middle German

              m 20 in S : "A" notated as "F" in original print           
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2 Dasz einer sey

5)  Die Ketzer nennt man Teuffelsknecht, verstellte Leut, falsch, ungerecht,

      Auffkläuber der verfälschten Lehr, so heuchlen mehr und mehr,

      vom Wahren Glauben tretten und Fablen lieben bisz ins Grab.

6)  Sie nennt sie Wellen in dem Meer welche ihr Schand auszscheumen sehr

      und Sternen welche irren gleich, so seyn behalten zu dem Teich. 

       der mit Schwebel und Bech bereyt, thut brennen in all Ewigkeit.

7)   An ihre Lehr dich gantz nichr kehr, gib kein Gehör noch Platz ihrm pleer:

       damit sie dich nicht lest bethörn, die dieses Hertzen Fried zerstörn,

       Glaub Jesu dem Erlöser dein, und seiner Kirchen allgemein.


